
 Ein Lastwagen 
aus dem thüringischen Land-
kreis Eichsfeld fuhr gegen 13.30 
Uhr auf der Geraden zwischen 
Hundsdorf und dem Abzweig 
nach Reinhardshausen mit ho-
her Geschwindigkeit auf das 
Ende einer Fahrzeugkolonne zu, 
die an einer Baustellenampel 
wartete. Auf dem Abschnitt der 

B 253 wurde die Mittelleitplanke 
erneuert. Ein 42 Jahre alter Taxi-
fahrer als Schlusslicht der War-
teschlange reagierte geistesge-
genwärtig, und zog seinen 
Daimler noch nach links, um ei-
nen Aufprall zu vermeiden. Der 
Lkw erwischte 
das Fahrzeug 
aber noch an der 
rechten Fahr-
zeugseite. An 
dem Auto ent-
stand Totalschaden. 

Nach Angaben der Bad Wil-
dunger Polizei krachte der Last-
wagen ungebremst auf einen 
haltenden 7,5-Tonner, den ein 
62-jähriger Fahrer steuerte. 
Durch die Wucht des Aufpralls 
wurde  der Transporter gegen 
den Lkw eines 47-jährigen Nies-

tetalers gedrückt, der wiederum 
auf einen vor ihm stehenden 
Pkw au/uhr. Am Steuer des 
BMW saß ein 57 Jahre alter Bad 
Wildunger. Fahrer und Beifah-
rerin des Lkw aus Eichsfeld wur-
den schwer verletzt im Führer-

haus einge-
klemmt. Zur 
Bergung der 
Opfer setzte  
die Feuerwehr 
hydraulisches 

Rettungsgerät ein.  Die Stütz-
punktfeuerwehr rückte mit 21 
Einsatzkrä0en und fünf Fahr-
zeugen unter der Leitung von 
Stadtbrandinspektor Ralf Blü-
mer an den Unfallort an. Laut 
Pressesprecher Udo Paul hat 
sich die Lkw-Unfallplattform 
der Stützpunktwehr bewährt, so 

dass die Opfer schnell gerettet  
und ins Asklepios-Stadtkran-
kenhaus eingeliefert werden 
konnten. Ein junger Hund im 
Führerhaus des Lkw überstand 
den Unfall unverletzt. Er wurde 
zunächst von Passanten betreut 
und dann in die Obhut der Poli-
zei übergeben. 

Drei der am Au/ahrunfall be-
teiligten Fahrer erlitten leichte 
Verletzungen, der BMW-Fahrer 
blieb unverletzt. Den Schaden 
an den fünf beschädigten Fahr-
zeugen schätzte die Polizei auf 
rund 50 000 Euro. 

Die Feuerwehr band ausge-
laufene Betriebssto/e. Während 
der Bergungsarbeiten war die 
Bundesstraße zwischen Hunds-
dorf und dem Abzweig nach 
Reinhardshausen voll gesperrt. 

Fotos
auf wlz-fz.de

bietet 
mittwochs Wasser- und Tro-
ckengymnastik und donners-
tags Trockengymnastik, jeweils 
von 17 bis 17.45 Uhr im Medi-
Clin-Reha-Zentrum Reinhards-
hausen Am Hahnberg, Ziergar-
tenstraße 9, an. Auskun" unter 
Telefon 05621/1058 oder 3747.

Schwalm-
Eder hat jeden Dienstag von 
9 bis 10 Uhr Sprechstunde im 
Mehrgenerationenhaus, Telefon 
05621/9695950.

Mütterge-
nesung, Mutter-Kind-Kuren, 
Sprechstunde Dienstag, 10 bis 
12 Uhr und 14 bis 15 Uhr, Kirch-
platz 9 (alte Schule), Telefon 
05621/94765.

Hufelandstraße 12: 
Die Selbsthilfegruppe „Depash“ 
tri$ sich heute ab 19.30 Uhr.

des Diakoni-
schen Werkes Waldeck-Fran-
kenberg, Alte Schule, Kirchplatz 
9: o%ene Sprechstunde (ohne 
Anmeldung) heute, 16 bis 17 
Uhr. Gespräche jederzeit mög-
lich, Telefon 05621/969237 oder 
0160/96766676.

o%enes Tre%en für 
Frauen ist heute, 10 bis 12 Uhr, 
Matin-Luther-Haus.

des TV 
Bergheim tri$ sich heute, 17.45 
Uhr, Klinik am Homberg. Info/
Anmeldung: 05623/930088.

*ndet 
dienstags, 19.30 bis 20.30 Uhr, 
im Maritim Hotel statt. Anmel-
dung und Info: 05623/930088.

ist heute ab 17.30 
Uhr in der Stadtkirche.

probt heute ab 18  
Uhr im Martin-Luther-Haus.

der 
Musikschule mit Frau Lorenz 
beginnt heute um 19.30 Uhr im 
Martin-Luther-Haus.

„OneNote: Das digitale No-
tizbuch“, dieser Kurs *ndet am 
25. Februar von 19.15 bis 21.30 
Uhr statt. Info/Anmeldung, Te-
lefon 05631/97730.

hat Jahreshauptversammlung, 
Mittwoch, 19.30 Uhr, DGH. Ge-
deck mitbringen. Das Sommer-
programm wird besprochen.

Wan-
delhalle läu" heute, 19.30 Uhr, 
die Komödie „Vaterfreuden“.

im DGH 
ist jeden Dienstag von 18 bis 19 
Uhr geö%net.

 Die gemischte 
Gymnastikgruppe trainiert je-
den Dienstag ab 20 Uhr in der 
Festhalle am Sportplatz. Neu-
einsteiger sind willkommen. In-
fos unter 05623/930934.

lädt die Kirchengemeinde 
am Aschermittwoch, um 14.30 
Uhr in das DGH ein.

*n-
det heute um 20 Uhr wieder in 
der Sporthalle der Grundschule 
Edertal statt. Neue Teilnehmer 
sind jederzeit willkommen. Kon-
takt unter Telefon 05623/2537.

von Frauenchor und 
MGV beginnt am heutigen 
Dienstag um 20 Uhr im DGH.

des 
SV Edergold trainiert heute ab 
18.45 Uhr in der Ederauenhalle. 
Jeder ist willkommen.

tre%en sich am Mittwoch, 19 
Uhr, zur Lesung von Texten aus 
„Geschichten, Erzählungen und 
Sagen aus dem Waldecker Land“ 
mit Henning H. Drescher, Bad 
Arolsen, im Feuerwehrhaus. 
Gäste sind willkommen.

ver-
anstaltet am Dienstag ab 20.11 
Uhr eine Karnevalsfeier im 
Schützenhaus Waldfrieden. Mit-
glieder und Gäste sind willkom-
men.

Unser Außendienst 

ist für Sie da!

Telefon: 05621-7904 15

E-Mail: klaus.richter@wlz-fz.de

Klaus Richter

wlz-fz.de

 Das Edertaler Storchen-
männchen ist zurück im Brutre-
vier. Die erste Meldung ging am 
Montag gegen 8 Uhr von Anne-
marie Achterberg aus Bergheim 
ein. Dann überschlugen sich die 
Nachrichten von weiteren Au-
genzeugen: Der Storch ist ange-
kommen. O%ensichtlich sehr 
früh am Montagmorgen ist der 
Storchenvater bei Temperaturen 
von etwa minus acht Grad Cel-
sius auf seinem Horst an der 
Wesemündung in die Eder ge-
landet. Das ist erstaunlich früh. 
Schon im vergangenen Jahr war 

das Männchen im Vergleich zu 
den Vorjahren sehr zeitig zu-
rückgekehrt; damals war es der 
20. Februar. Am Horst waren 
gestern die Menschen bei herrli-
chem Sonnenschein begeistert. 
„Jetzt ist es Frühling“, meinten 
viele. Doch zunächst beginnt 
nun das Warten auf das Weib-
chen. Im vergangenen Jahr 
konnte die am Beinring gut zu 
erkennende Storchenfrau am 12. 
März vom Männchen begrüßt 
werden. Es wird also wieder 
spannend am Gi?itzer Storchen-
horst. (sdh)

 Einen tre%ende-
ren Termin hätten sie nicht wäh-
len können. Am Valentinstag 
präsentierten die Mitglieder des 
@espis-Karren ihre erfolgrei-
che kabarettistisch-komödianti-
sche Bühnenshow „Lustige Lie-
be II“ in einer neuen Inszenie-
rung mit neuen Beiträgen. Das 
@abutheater war am Samstag-
abend ausverkau". Mehr als 100 
Besucher amüsierten sich köst-
lich, lächelten, schmunzelten 
und lachten auch mal herzlich 
und lauthals. Zwei Stunden lang 
freuten sich die Zuschauer über 
eine gelungene Auswahl und die 
Kombination von Texten und 
Musik. Für die Musik war Heidi 
Lorenz, Leiterin der Bad Wil-
dunger Musikschule, zuständig. 
Jasmin Freidhof-Debes und  
Alexander Reisewitz sangen 
Chansons und Lieder rund um 
die Liebe. 

Bernhard Schäfer verlas die 
Nachrichten zum Tage („Katho-
lische Kirche erlaubt Kondom 
danach als Verhütungsmittel“) 
und gab ein neues VHS-Pro-
gramm für Männer bekannt: 
„Montag von 20.00 bis 20.05 
Uhr – ‚Was denken Männer?‘ 
Eine Kursgebühr wird nicht er-
hoben.“ 

Kristin Schäfer und Klaus 
Stützle unternahmen mit dem 
Tucholsky-Sketch „Ein Ehepaar 
erzählt einen Witz“ einen er-
folgreichen Angri% auf das 
Zwerchfell des Publikums. So 
meinte eine Zuschauerin am 
Schluss der Veranstaltung: „Ich 
wusste gar nicht, dass ich so vie-

le Lachmuskeln im Gesicht 
habe.“ Nach einem herzlichen 
Schlussapplaus gab es als Zuga-
be den alten Erfolgsschlager 
„Rote Lippen sollst du küssen“ 
und als Versprechen: Wir wer-
den „Lustige Liebe 2“ in diesem 
Frühjahr noch zweimal au%üh-
ren.  (szl)

 Begleitend zu 
der am Sonntag erö%neten Aus-
stellung „Kinder in der Nach-
kriegszeit“ laufen vier Veranstal-
tungen, teilweise im Rahmen 
der „Seniorenuniversität“: 
Dienstag, 24. März, 14.30 Uhr,  

Helmut Böttinger, Lesung und 
Vortrag: Gruppe 47 – Als die 
deutsche Literatur Geschichte 
schrieb. Sonntag, 1. März, 11.30 
Uhr: Gesprächsrunde mit Bad 
Wildunger Bürgerinnen und 
Bürgern „Nachkriegszeit in Bad 

Wildungen“. Dienstag, 31. März,  
Busfahrt nach Fuldatal zum Mu-
seum Währungsreform, 14 Uhr, 
ab Haltestelle Wandelhalle; 
Dienstag, 7. April, Lesung und 
Vortrag von Sabine Bode: Nach-
kriegskinder.  (szl)

 Die Senioren-
universität bietet im Frühjahr 
folgendes Programm an: Diens-
tag, 24. Februar: Manfred Bauer 
(Leiter des Nationalpark Keller-
wald-Edersee) informiert über 
den Nationalpark Kellerwald-
Edersee – ein Schutzgebiet von 
internationalem Rang. Diens-
tag,  3. März:  Martin Sonntag 
(Leiter der Caricatura Kassel) 
spricht über „Pro Bono – Con-
tra Malum“ – über das Entste-
hen und Wirken der Neuen 
Frankfurter Schule. Dienstag, 
24. März: Helmut Böttinger 
(Schri"steller, Literaturkritiker, 
Essayist): „Die Gruppe 47 – als 
die deutsche Literatur Geschich-
te schrieb“. Dienstag, 7. April: 
Sabine Bode (Journalistin, Buch-
autorin) hat das @ema „Nach-
kriegskinder – die 1950er Jahr-
gänge und ihre Soldatenväter“. 
Dienstag, 14. April: Prof. Dr. Jür-
gen Wolf (Philipps-Universität 
Marburg): Waldeck – ein Kul-
turzentrum des Mittelalters?; 
Dienstag, 21. April: Prof. Dr. 
Christian Opp (Philipps-Uni-
versität Marburg): Ursprung, 
Untergang und Zukun" der Sei-
denstraße; Dienstag, 28. April: 
Sabine Wackernagel und Martin 
Lüker: Cordhosen mit Schlag – 
die 70er in Songs und Schlagern. 
Alle Veranstaltungen beginnen 
in der Wildunger Wandelhalle, 
14.30 Uhr. (szl)
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